
Kirchenhistoriker in Recklinghausen
Die Jahrestagung des Vereins für Westfälis Kirchengeschichte

und Oktober 1964

un est Recklinghausen diesmal Tagungsort und
wichtigstes ema der Jahresversammlung des Vereins für W est-
älische Kirchengeschichte. Theologen, Historiker un Freunde der
heimatli  en Kirchengeschichte trafen sich un:! Oktober
1964 1n der Hauptstadt des „Neuen Reviers“ zwischen Emscher und
1ppe Die un ihre Verwaltung en den Verein un seine
Gaäste üÜüberaus gastIreundlich aufgenommen. Im großen itzungs-
saal des Rathauses egrüßte nach der Kröfifinung der Tagung durch
den Vorsitzenden des Vereıins, Landeskirchenrat Dr Wiılhelm
Rahe, OÖberstad  irektor egelan 1ın Vertretung des Oberbürger-
meilisters die ın großer Zahl erschienenen Gäste Der Superintendent
des Kirchenkreises Kecklinghausen, Pfarrer Plumoe, entbot der Ver-
sammlung eın herzliches 1llkommen, un Probst YTafi Droste-
Vischering brachte T: und Sdegenswünsche der katholischen Tris-
gemeıinde.

In einem ersten Vortirag würdigte der Landesdenkmalpfleger,
Universitätsprofessor Dr I’hümmler, Münster, das bedeutendste
Bauwerk der a die aut eine tausendjährige es zurück-
blickende Peterskirche un ihren Zusammenhang mi1t der ze1tgenÖöss1-
schen aukuns Westfalens un seiıiner Kinflußgebiete. Kr sprach die-
SE Zusammenhang esonders ber die Johanneskirche 1ın Bıller-
beck un! die Marienkirche ın 1Sby auf Gotland Superintendent
Plummope berichtete VO  5 der einzıgartigen, UrcCc das chnelle achs-
Lum des Kohlenbergbaus verursachten Kntwicklung des EVaNsge-
lischen Lebens se1t 1802, als 1m est einen, mıi1t jel Vorbehalten
betra:  eifen evangelischen TYTısten gab Freilich Heß der Vortirag,
den Dienstagmorgen nach der Andacht 1n der 1910 erbauten
Christuskirche Universitätsproiessor Dr Bauermann, Münster, ber
die iırchlichen Verhältnisse 1MmM TEe 1569 1e and der
Jüngst verö{ifentlichten Protokolle ber eine VO ölnischen KirZ-
bischof nach der Weisung des Trıdentinums durchgeführte Visıta-
t1on klar erkennen, daß auch 1MmM Zeltalter der Reformation
Ansätze einem evangelischen Auifibruch 1M est gegeben hat, und
ein Referat des Stadtarchivars Dr Burghardt zeigte ihren über-
raschenden Umfang. Die Gegenreformation aber un:! schließlich eın
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Aaus dem TEe 1614, das en Ni  tkatholiken den Aufenthalt
1 est verbot, hat annn dem evangelischen en für nahezu Zzwel
ahrhunderte eın Ende bereitet. Mit echt wı1ıes Superintendent
Brune, Kmsdetten, darauftf hın, daß sich die evangelische irchenge-
schichtsforschung Westfalen 1ın Zukunifit mıit dem 1cksa der
reformatorischen Ansätze 1ın den damals geistlichen 'Territorien be-
schäftigen mUuSsSe, auch 1mMm 1C. aut das WestfTälis: Pfarrerbuch,
dessen Erarbeitung jetz chnelle Fortschritte acht

iıcht 1mM Zusammenhang m1t dem est ecklinghausen stand der
diesjährige Vortrag des zweıten Vorsitzenden des Vereins, Un1-
versitätsprofessor Dr Stunpperich, Muüunster, ber den aus der
ähe VOIl Lindau stammenden Theologen Urbanus Rhegi1us
bis der, Landessuperintendent ın üneburg, VO  m Luther als
„Bischo{f der ena  arten Gebiete“ bezeichnet worden ist un! den
Professor Stupperich als den „hneimlichen Biıschoiti vVvVon Westfialen ın
jener Zeit“” vorstellte In den pannungen der Reformationszeıit hat

vermittelnd und wegweilisend auch 1ın Soest, Münster, inden und
emgo gewirkt Eın esuch 1mM berühmten Ikonenmuseum der

ecklinghausen diente der Einführung ın die Frömmigkeit
der orthodoxen ırche, die uns durch die ökumenische ewegun
und durch die Gastarbeiter Aaus Griechenlan heute näher gerückt
ist als 76

Die Mitgliederversammlung bestätigte einstimmi1g TUr eltere
TEel Te den verdienten Vorsitzenden 1ın SeINeEemM Amt und wählte
auch andere Mitglieder des Vorstandes aufs eue Die nächste 1 9a-
gung des Vereıins soll 1mMm Herbst 1965 1ın aderborn stattäinden

Sliegen Thiemann
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